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Dichter-Fieber im Ilmenau-Theater
Poetry-Slammer liefern sich Wettstreit vor begeistertem Publikum in Uelzen

unterhaltsamen Abend mit
Könnern ihres Fachs.

„Heun und Söhne“, ein
Duo aus Julian Heun und Mo-
derator Friedrich, philoso-
phiert gemeinsam („Ich weiß
nicht, ob das echt ist“) und ist
dem Finale noch vorange-
stellt. Dann kommen Rieger
und Köhn. Frenetischer Ap-
plaus und Jubelrufe gibt es
für beide. Für Hinnerk Köhn
fällt der Beifall noch ein biss-
chen lauter aus. Deswegen:
gewonnen. Es gibt eine Fla-
sche preiswerten Whiskey
und eine Drei-Kilo-Hantel für
den Sieger. So ernst nehmen
sie den tollen Wettbewerb
dann doch nicht.

Vorrunde blieben Julian
Heun und Florian Hacke hän-
gen. Heun las unter anderem
ein Gedicht-Stakkato über
den „Lass-Mann“ in ihm.

Hinreißend war auch der
komische Beitrag von Florian
Hacke aus Kiel mit seinen All-
tagsbeobachtungen als Vater
auf dem Spielplatz mit jun-
gen Müttern, die ihm schon
mal im Vertrauen empfeh-
len, den Hustensaft unter ei-
nen „Fruchtzwerg“ zu mi-
schen.

So liegen die Wertungen
für die Poetry-Slammer in der
ersten Runde dicht beieinan-
der, das Publikum geht mit
und hat seinen Spaß an dem

VON CHRISTIAN HOLZGREVE

Uelzen – Es braucht nicht viele
Requisiten auf der Bühne,
um ein Feuerwerk der Emo-
tionen zu zünden: Ein abge-
griffenes, altes Ledersofa, ei-
ne Stehlampe und ein Bü-
chertisch genügen Moderator
David Friedrich, um sich mal
zurückzulehnen. Im Uelze-
ner Theater an der Ilmenau
ist das Publikum im Poetry-
Slam-Fieber – und die Dich-
terschlacht namens „Best of
Poetry Slam“ geht am Sonn-
abend über zwei Runden bis
in den späten Abend. „Wir
haben nichts dabei, was vom
Text ablenken könnte“, sagt
Friedrich. Wie wahr.

Friedrich, der souverän
und witzig moderiert, hat
gleich zu Beginn im jungen
und jung gebliebenen Publi-
kum fünf Juroren gefunden,
die die erste Runde bewerten.
Auf Tafeln zum Blättern ge-
ben sie in der Vorrunde ihre
Noten ab, also etwa die 6,9.
Und so qualifizieren sich
zwei von vier Poetry-Slam-
mern für die Endrunde, in
der das Publikum mit freneti-
schem Jubel den Sieger be-
stimmt.

Dann stehen die Dichter
am Mikrofon. In Uelzen
machte Hinnerk Köhn aus
Hamburg das Rennen, der in
der Endrunde mit witzig-
spritzigen Texten über eine
Lan-Party und einen Toten im
Flugzeug überzeugte.

Auf den zweiten Platz se-
gelte mit durchaus literari-
schem Anspruch Veronika
Rieger aus Berlin. Und in der

Veronika Rieger aus Berlin landete auf dem zweiten
Platz.

Hinnerk Köhn aus Hamburg siegte beim Wettstreit „Best
of Poetry Slam“ im Theater an der Ilmenau.

Unterhaltung im Duett boten Julian Heun (links) und Da-
vid Friedrich. FOTOS: HOLZGREVE

Wie Frauen für ihr Wahlrecht kämpften
SPD-Ortsverein lädt zur Filmvorführung von „Die göttliche Ordnung“ ins Central-Theater ein

mente zum Teil waren. Aber
auch heute ließen Äußerun-
gen und Fragen vermeintlich
fehlender Härte oder zu star-
ker Emotionalität von Frauen
durchscheinen, dass diese
Denkweisen nicht völlig ver-
schwunden zu sein scheinen.
100 Jahre Frauenwahlrecht
und die Verankerung der
Gleichstellung im Grundge-
setz 1945 haben zwar vieles
ermöglicht. Aber die kom-
plette Gleichstellung von
Frauen und Männern haben
wir auch 100 Jahre später lei-
der noch nicht erreicht“, er-
läutert Knust die Film-Aus-

wahl.

sen, dass bei der ersten
Reichstagswahl rund 80 Pro-
zent der wahlberechtigten
Frauen auch tatsächlich wäh-
len gingen.

„Wenn wir heute wieder so
hohe Wahlbeteiligungen hät-
ten, wäre ich glücklich“, so
Knust. „Wir haben den Spiel-
film über das Frauenwahl-
recht in der Schweiz ausge-
sucht, um zu zeigen, dass die-
ses Recht keineswegs so
selbstverständlich ist, wie wir
vielleicht glauben. Noch 1971
hielten Teile der Bevölkerung
Frauen an sich für ungeeig-
net, am politische Prozess
mitzuwirken. Die Dialoge im
Spielfilm zeigen, wie
absurd die
Gegenargu-

Peters, Anita Augspurg oder
Elisabeth Selbert für ihr

Wahlrecht ge-
kämpft und so sei
es nicht verwun-
derlich gewe-

Knust, stellvertretende Orts-
vereinsvorsitzende. Lange ha-

ben Frauen auf der
ganzen Welt wie

Louise Otto-

rechts. Der Eintritt kostet pro
Person fünf Euro, den Rest
übernimmt der SPD-Ortsver-
ein.

„Der 19. Januar ist ein be-
sonderes Jubiläum. Vor ge-
nau 100 Jahren durften Frau-
en die Nationalversammlung
mitwählen und nahmen so
erstmals an einer Wahl auf
oberster Ebene teil. Das ist
nicht wirklich lange her, un-
sere Großmütter und Urgroß-
mütter gehörten zu dieser
ersten Generation von Frau-
en, die wählen durften. Für
mich ist es heute selbstver-
ständlich, dass ich wählen
darf und auch gewählt wer-
den kann – für die Frauen da-
mals war es besonders“,

sagt Friederike

Uelzen – Anlässlich des
100-jährigen Jubiläums des
Frauenwahlrechts in
Deutschland lädt der SPD-
Ortsverein Uelzen am Sonn-
abend, 19. Januar, ab 10.30
Uhr zu einer Kino-Matinee in
das Central-Theater in Uelzen
ein.

Nach einer Begrüßung mit
Sektempfang wird die Bun-
destagsabgeordnete Kirsten
Lühmann mit einem kurzen
Vortrag in das Thema einfüh-
ren. Anschließend wird der
Film „Die göttliche Ordnung“
gezeigt. Der Spielfilm be-
schreibt den Kampf einiger
Frauen in der Schweiz im
Jahr 1971 für die Einfüh-
rung des
Frauen-

wahl-

„Die göttliche Ordnung“ wird am 19. Januar im Central-
Theater gezeigt. FOTO: HACKENBERG

Uelzen – Die Hansestadt Uel-
zen feiert 2020 ihr 750-jähri-
ges Bestehen. Am Dienstag,
15. Januar, startet hierzu
um 17 Uhr das nächste Tref-
fen mit interessierten Ver-
tretern aus Vereinen, Orga-
nisationen, Verbänden, Gas-
tronomie und Gewerbe im
Uelzener Rathaus. Bereits
angekündigte Aktionen und
Projekte im Jubiläumsjahr
werden an diesem Abend
abgestimmt. „Auch weitere
Ideen sind willkommen,
denn wir wollen das Ereig-
nis gebührend feiern und
uns ist wichtig, es gemein-
sam mit vielen Akteuren zu
gestalten“, sagt Bürgermeis-
ter Jürgen Markwardt. Das
Jubiläum soll mit Veranstal-
tungen über das ganze Jahr
2020 gewürdigt werden.

Interessierte können sich
kurzfristig bei Nicole
Schwarz, Öffentlichkeitsar-
beit der Hansestadt Uelzen,
unter (0581) 8006171 oder
nicole.schwarz@stadt.uel-
zen.de anmelden.

Planungen fürs
Stadtjubiläum

Uelzen – Muttermilch ist die
beste Nahrung für Babys.
Doch das Stillen ist nicht
immer einfach, bei Schwan-
geren und jungen Müttern
tauchen zu diesem Thema
häufig Fragen auf. Antwor-
ten geben Stillberaterinnen
und Kinderkrankenschwes-
tern beim kostenlosen
„Stillcafé“ des Helios Klini-
kums Uelzen. Das nächste
Mal treffen sie sich am
Dienstag, 15. Januar, um 15
Uhr. Jeder Interessierte ist
dazu willkommen.

Antworten rund
ums Stillen

St.-Viti-Straße 13 · 29525 Uelzen
 05 81/ 9 07 20

center Wolff
Lange Straße 6 ∙ 29459 Clenze
 0 58 44 / 15 98

neukauf Wolff
Gertrud-Noch-Straße 2-6 · 29525 Uelzen
 05 81/ 389 17 06

neukauf Wolff
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Krustenbraten
gepökelt, 1 kg

Kohlrabi, große Knolle 
Klasse 1, aus Spanien, Stück

Campari Bitter, 25% Vol. 
0,7 l

Astra, versch. Sorten
z. B. Original, 27x 0,33 l

 1 l = 1,00 €, 3,66 € Pfand

0,99 € = 44 % Ersparnis

0.55
8,49 € = 53 % Ersparnis

3.99 8.88
10,99 € = 19 % Ersparnis

11,99 € = 26 % Ersparnis

8.88


